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Kennfelder

Die Definition der Kennfelder erfolgt im *.kgs-File des Anwenderfiles.

Individuelles Kennfeld:

In einem individuellen Kennfeld sind sowohl die Stützstellen wie auch die Kennwerte eines Kennfeldes abgelegt.

Codesyntax von DAMOS++ :

Kf Ax uw Ay uw Sstx uw Ssty uw W sw

Kf : bedeutet Kennfeld

Ax uw : Anzahl der Stützstellen auf der X-Achse des Kennfelds vom Typ unsigned     word (unsigned int)

Ay uw : Anzahl der Stützstellen auf der y-Achse des Kennfelds vom Typ unsigned 

word (unsigned int)

Sstx uw : Gibt den Typ der Stützstelle auf der x-Achse an. 

Geht z.B. nmot auf die x-Achse des Kennfeld, so ist der Typ der Stützstelle der Typ der Eingangsgröße nmot (hier uw).

Ssty uw : Gibt den Typ der Stützstelle auf der y-Achse an. 

Geht z.B. temp auf die y-Achse des Kennfeld, so ist der Typ der Stützstelle der Typ der Eingangsgröße temp (hier uw).

W sw : Gibt an, von welchem Type die Werte des Kennfelds sind (hier sw (short Word))

Gruppenkennfeld :

In diesem Kennfeld sind ausschließlich die Kennwerte eines Kennfeldes und keine Stützstellen abgelegt. Daher  müssen auch nur die Werte des Kennfeldes angegeben werden (W sw in der DAMOS++ Syntax).

Der Vorteil eines solchen Gruppenkennfeldes liegt in der separaten Berechnung der Stützstellen, worauf später noch näher eingegangen werden soll.

Codesyntax von DAMOS++ :

GKF W sw

GKF : bedeutet Gruppenkennfeld

W sw : Gibt an, von welchem Type die Werte des Kennfelds sind (hier sw (short Word))
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Abbildung 1: Definition eines Gruppenkennfeldes im Anwender-KGS-File

Bedingungen an ein Gruppenkennfeld
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   X            Y            Gruppenkennlinie möglich ?

KL_A     KL_B              nein  (Stützstellen und Definitionsbereich der Funktionen nicht gleich)

KL_A     KL_C              nein  (Stützstellen und Definitionsbereich der Funktionen nicht gleich)

KL_A     KL_D              nein  (Stützstellen und Definitionsbereich der Funktionen nicht gleich)

KL_B     KL_C              nein  (Stützstellen und Definitionsbereich der Funktionen nicht gleich)

KL_B     KL_D              nein  (Stützstellen und Definitionsbereich der Funktionen nicht gleich)

KL_C     KL_D                ja    (Stützstellen und Definitionsbereich der Funktionen gleich)
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Abbildung 2: PAP zur Ermittlung der Kategorie des jeweiligen Kennfelds

Was ist eine Gruppenstützstelle? Eine Gruppenstützstelle liegt dann vor, wenn gleiche Eingangsgrößen (mit gleichem Definitionsbereich) und gleicher Stützstellenverteilung  verschiedener Kennfelder zu einer Gruppe zusammengefasst werden können. Dies ist dann möglich, wenn mit den Stützstellen des Definitionsbereichs (der beiden gleichen Eingangsgrößen), beide Funktionen der Kennfelder ausreichend genau interpoliert werden können.

Das gleiche Prinzip gilt bei einer Gruppenkennlinie.

Nachfolgend soll das obenstehende Prinzip an einem Beispiel erleutert werden.
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Nachfolgend sind Beispiel-Files für Gruppenstützstellen und Gruppenkennfelder angegeben.

SSTB71.KGS-File (Deklaration bzw. Definition der Gruppenstützstellen und der Ergebnisramzellen der Interpolation)

Stützstellen für die X-Achse :

ram_groesse esst_snm16krub
        

{

  umrechnung dez ;

  datentyp uw ;

  adressierschema FarRamWord;

  codesyntax RamFarUw;

 }

gruppenstuetzstellen SNM16KRUB      

{

  ablageschema SstAUbSstUb;

  adressierschema FarRomByte;

  eingangsgroesse_x nmot;   

  ergebnisgroesse esst_snm16krub;

  codesyntax SstMemFarAUbSstUb;

  anzahl_stuetzstellen_x 16;

  anzahl_test_stuetzstellen_x 16;

  test_stuetzstellen_x {10, 20, 30, 40, 50, 60, 70, 80, 90, 100, 110, 120, 130, 140, 150, 160};              }

Stützstellen für die Y-Achse :

ram_groesse esst_srl04krub

 

{

  umrechnung dez ;

  datentyp uw ;

  adressierschema FarRamWord;

  codesyntax RamFarUw;

}

gruppenstuetzstellen SRL04KRUB

{

  ablageschema SstAUbSstUb;

  adressierschema FarRomByte;

  eingangsgroesse_x rl;   

  ergebnisgroesse esst_srl04krub;

  codesyntax SstFarAUbSstUb;

  anzahl_stuetzstellen_x 4;

  anzahl_test_stuetzstellen_x 4;

  test_stuetzstellen_x {0, 100, 170, 255};         

}

CodeSyntax:             SstMemFarAUbSstUb       

HFm:

extern const volatile Byte <Kgr>[];

#define SST_<Kgr\upp> gklm_sst(<Kgr>, <SrcX>, <ErgX>)

QFm:

const volatile Byte <Kgr>[1+<AnzX>] =  

 {<AnzX>, 

 <iSstX\"<>, <>, <>, <>, <>, <>, 

  ">};

#define SST_<Kgr\upp> gklm_sst(<Kgr>, <SrcX>, <ErgX>)

SSTB71.C-File (Aufruf der Interpolation für die Gruppenstützstellen (mit SST_SNM16KRUB und SST_SRL04KRUB))

esst_snm16krub = SST_SNM16KRUB;

esst_srl04krub = SST_SRL04KRUB;

Die Berechnung der Gruppenstützstellen (mit SST_SNM16KRUB und SST_SRL04KRUB) muß im gleichen zeitlichen Raster wie die Anwenderfunktion und vor dem Aufruf der Anwenderfunktion geschehen.

GGKS4.KGS (Anwender-File (Definition des Gruppenkennfeldes))

gruppenkennfeld KFMAKR 

{

    ablageschema GkfWUb ;

    adressierschema FarRomByte ;

    umrechnung zw_ub_q0p75 ;

    codesyntax GkfFarWUb ;

    gruppenstuetzstellen_x SNM16KRUB ;

    gruppenstuetzstellen_y SRL04KRUB ;

    test_wert {

    /*       Index y=          0      1      2      3  */

    /*  Index x=     0  */    10,    10,    10,    10,

    /*  Index x=     1  */    10,    10,    10,    10,

    /*  Index x=     2  */    10,    10,    10,    10,

    /*  Index x=     3  */    10,    10,    10,    10,

    /*  Index x=     4  */    10,    10,    10,    10,

    /*  Index x=     5  */    10,    10,    10,    10,

    /*  Index x=     6  */    10,    10,    10,    10,

    /*  Index x=     7  */    10,    10,    10,    10,

    /*  Index x=     8  */    10,    10,    10,    10,

    /*  Index x=     9  */    10,    10,    10,    10,

    /*  Index x=    10  */    10,    10,    10,    10,

    /*  Index x=    11  */    10,    10,    10,    10,

    /*  Index x=    12  */    10,    10,    10,    10,

    /*  Index x=    13  */    10,    10,    10,    10,

    /*  Index x=    14  */    10,    10,    10,    10,

    /*  Index x=    15  */    10,    10,    10,    10 };

}

CodeSyntax:             GkfFarWUb               

HFm:

extern const volatile Byte <Kgr>[];

#define GKF_<Kgr> gkf_ipol(<Kgr>, <SstY>, <ErgX>, <ErgY> ) 

QFm:

const volatile Byte <Kgr>[<AnzX>*<AnzY>] = 

{<iWerteZ\"<>, <>, <>, <>, <>, <>, 

"> } ;

#define GKF_<Kgr\upp> gkf_ipol(<Kgr>, <SstY>, <ErgX>, <ErgY> )

GGKS4.C (Anwender-File (Aufruf der Berechnung für die Kennwertermittlung im Kennfeld (äbhängig von den ermittelten Stützstellen in SSTB71.C-File))

wmfa_tmp = (Byte)GKF_KFMAKR;

Ermittlung eines Kennwertes (aus einem Kennfeld) bezogen auf die Eingangsstützstellen (Gruppenstützstellen) :
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Der Vorteil einen Kennwert eines Kennfeldes durch Gruppenstützstellen zu berechnen, ist in oberer Skizze zu erkennen. Denn die Interpolation der Stützstellen findet nur einmal in SSTB71.* statt, und nicht in jedem Anwendermodul, das die Stützstellen zur Berechnung eines Kennwertes benötigt. Dies bringt eine erhebliche Reduzierung der Rechenzeit mit sich.
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